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Ausbildungsrahmenplan
zum Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker und zur Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikerin

Abschnitt A: fachrichtungsübergreifende berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und  Fähigkeiten

Lfd.
Nr.

1

Teil des
Ausbildungs berufsbildes

2

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

3 4

1 Bedienen von Fahrzeugen
und Systemen 
(§ 4 Absatz 2 Nummer 1)

a) Vorschriften und Hinweise zur Sicherheit und zur
Bedienung beachten und anwenden �

b) Bedienungsanleitungen anwenden und erklären �
c) Bedienelemente von Fahrzeugen, Betriebs-

einrichtungen und Systemen sowie deren
Schutzeinrichtungen handhaben �

d) Menüfunktionen anwenden und Informations-,
Kommunikations-, Komfort- und Sicherheits -
systeme bedienen �

2 Außerbetriebnehmen
und Inbetriebnehmen
von fahrzeugtechnischen
Systemen
(§ 4 Absatz 2 Nummer 2)

a) herstellerspezifische Vorgaben, Sicherheitsvorschrif-
ten und Schutzmaßnahmen, insbesondere Normen
und Vorschriften für das elektrotechnische Arbeiten
an Hochvoltfahrzeugen sowie Unfallverhütungs-
vorschriften und Regeln der Technik, anwenden �

b) erhöhtes Gefährdungspotenzial an Fahrzeugen
erkennen �

c) Sicherheitsvorgaben für Hochvoltsysteme
beachten und Arbeitsbereich sichern �

d) Systeme nach Arbeitsanweisung spannungsfrei
schalten, gegen Wiedereinschalten sichern,
Spannungsfreiheit feststellen �

e) elektrotechnische Gefahren beurteilen und
analysieren �

f) fahrzeugtechnische Systeme in arbeitssicheren
Wartungs- und Reparaturzustand versetzen,
insbesondere ihre explosionsgefährlichen Stoffe,
Treibstoffe, Gase, Flüssigkeiten und elektrische
Spannungen beachten �

g) Bauteile, Baugruppen, Systeme und Anlagen,
insbesondere Klimaanlagen, elektrische Anlagen,
Druckluftsysteme, hydraulische Systeme und
pyrotechnische Systeme, nach Herstellervorgaben
in Betrieb nehmen, Funktionen überprüfen und
Ergebnisse dokumentieren �

h) Hochvolt-, Energieversorgungs- und Energie-
managementsysteme sowie alternative Antriebs-
arten prüfen und in Betrieb nehmen �

i) Gesamtfunktion prüfen, Systeme und Anlagen in Be -
trieb nehmen, Sicherheitsbestimmungen beachten �

j) Ergebnisse dokumentieren �

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im 

1. bis 18.
Monat

5

3

19. bis 42.
Monat

6

3 Messen und Prüfen an
Systemen
(§ 4 Absatz 2 Nummer 3)

a) Solldaten ermitteln, Messverfahren und Mess-
geräte auswählen �

b) Schutzmaßnahmen gegen elektrische Körper-
durchströmung und Störlichtbögen anwenden �

c) Messwerte erfassen und mit Solldaten vergleichen,
insbesondere elektrische sowie elektronische
Größen und Signale an Bauteilen, Baugruppen
und Systemen messen, prüfen und beurteilen �
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Lfd.
Nr.

1

Teil des
Ausbildungs berufsbildes

2

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

3 4

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im 

1. bis 18.
Monat

19. bis 42.
Monat

5

14

d) elektrische Verbindungen, Leitungen und Leitungs-
anschlüsse auf mechanische Schäden sichtprüfen �

e) Funktion elektrischer Bauteile, Leitungen und
Sicherungen prüfen �

f) Messzeuge zum Messen und Prüfen von Längen,
Winkeln und Flächen auswählen und anwenden �

g) Längen, insbesondere mit Messschiebern, Mess-
schrauben und Messuhren, messen, Einhaltung
von Toleranzen und Passungen prüfen �

h) Werkstücke mit Winkeln, Grenzlehren und Ge-
windelehren prüfen �

i) physikalische Größen, insbesondere Drücke und
Temperaturen, messen und prüfen �

j) Prüfergebnisse dokumentieren �
k) Karosserie- und Fahrzeugbauteile auf Dichtheit

prüfen �

4 Durchführen von
 Instandhaltungs- und
Wartungsarbeiten
(§ 4 Absatz 2 Nummer 4)

a) Arbeits- und Sicherheitsregeln sowie Herstellerricht-
linien beim Transport und beim Heben anwenden �

b) Fahrzeuge, Baugruppen und Systeme bewegen,
abstellen, anheben, abstützen und sichern �

c) Wartungsarbeiten nach Vorgabe durchführen,
insbesondere Betriebsflüssigkeiten kontrollieren,
nachfüllen, wechseln und zu deren Entsorgung
beitragen �

d) mechanische und elektrische Bauteile, Baugrup-
pen und Systeme auf Verschleiß, Beschädigungen,
Dichtheit, Lageabweichungen und Funktionsfähig-
keit prüfen �

e) Schalt- und Funktionspläne anwenden, hydrau-
lische, pneumatische und elektrische Leitungen,
Anschlüsse und mechanische Verbindungen prüfen �

f) Drücke an pneumatischen und hydraulischen
Systemen messen und einstellen �

g) Wartungs- und Prüfanweisungen anwenden und
Wartungsarbeiten durchführen �

h) Funktionskontrollen durchführen und Fehler-
speicher auslesen �

i) Arbeitsschritte sowie Prüf- und Messergebnisse
dokumentieren �

5 Demontieren, Reparieren
und Montieren von
 Bauteilen, Baugruppen
und Systemen
(§ 4 Absatz 2 Nummer 5)

a) Bauteile, Baugruppen und Systeme außer Betrieb
nehmen, demontieren und zerlegen sowie
sicherheits- und gesundheitsgefährdende Stoffe
identifizieren, auf Wiederverwertbarkeit prüfen,
kennzeichnen und systematisch ablegen �

b) demontierte Bauteile und Baugruppen Systemen
zuordnen und auf Vollständigkeit prüfen �

c) Bauteile und Baugruppen reinigen, konservieren
und lagern �

d) Bauteile, Baugruppen und Systeme fügen, insbe-
sondere Schraubverbindungen unter Beachtung
der Teilefolge und des Drehmoments herstellen �
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Lfd.
Nr.

1

Teil des
Ausbildungs berufsbildes

2

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

3 4

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im 

1. bis 18.
Monat

19. bis 42.
Monat

18

2

e) Bauteile, Baugruppen und Systeme montieren,
in Betrieb nehmen sowie auf Funktion und Form-
genauigkeit prüfen �

f) Oberflächen für den Korrosionsschutz vorbereiten,
Korrosionsschutz ergänzen und erneuern �

g) Lage von Bauteilen und Baugruppen prüfen,
Lageabweichungen messen �

h) Bezugslinien, Bohrungsmitten und Umrisse unter
Berücksichtigung der Werkstoffeigenschaften
anreißen und körnen sowie Bauteile und Halb-
zeuge trennen und umformen �

i) Maschinenwerte von handgeführten und ortsfesten
Maschinen bestimmen und einstellen sowie
Werkstücke und Bauteile bohren und senken �

j) Innen- und Außengewinde herstellen und instand
setzen �

k) elektrische Verbindungen und Anschlüsse herstel-
len, überprüfen, instand setzen und dokumentieren �

l) verschleißbehaftete Baugruppen und Systeme
instand setzen �

m) Reifen demontieren und montieren und Räder
auswuchten �

6 Diagnostizieren von
 Fehlern und Störungen
an Fahrzeugen und
Systemen
(§ 4 Absatz 2 Nummer 6)

a) Kundenbeanstandungen nachvollziehen und
Diagnosewege festlegen �

b) Schäden und Funktionsstörungen an mecha-
nischen, elektrischen, elektronischen, mechatro-
nischen, pneumatischen, hydraulischen und ver-
netzten Systemen von Fahrzeugen und deren Kom-
ponenten mit technischen Hilfsmitteln feststellen �

c) Fehler und ihre Ursachen mithilfe von Stromlauf- 
und Funktionsplänen bestimmen �

d) Sicht-, Geräusch-, Geruchs- und Funktionsprüfun-
gen an Fahrzeugsystemen und deren Bauteilen
durchführen �

5

e) Datenbanken und Hotlines der Fahrzeughersteller
und von freien Anbietern nutzen sowie Tele-
diagnose anwenden �

f) Diagnosesysteme anwenden, Daten auslesen und
geführte Fehlersuche nutzen sowie Fehler inter-
pretieren �

g) Bordnetz-, Ladestrom-, Start-, Beleuchtungs-,
Komfort-, Sicherheits- und Fahrerassistenzsysteme
prüfen, beurteilen und nach Kundenwünschen
parametrieren �

h) Fehlerspeicher auslesen, Protokolle interpretieren
und Systeme testen �

i) Steuergerätesoftware ermitteln und aktualisieren,
Rückstellungen und Grundeinstellungen an
Fahrzeugsystemen durchführen und Lernwerte
anpassen �

j) Ergebnisse dokumentieren �
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Lfd.
Nr.

1

Teil des
Ausbildungs berufsbildes

2

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

3 4

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im 

1. bis 18.
Monat

19. bis 42.
Monat

4

13

7 Instandsetzen von
 Fahrzeugen und Fügen
von Fahrzeugteilen
(§ 4 Absatz 2 Nummer 7)

a) Instandsetzungsmaßnahmen festlegen �
b) Bauteile manuell und maschinell richten �
c) Metalle, Kunststoffe und Verbundstoffe von Hand

und mit Maschinen scheren, sägen, bohren,
stanzen und schleifen �

d) Trennschnittlinien festlegen, Karosserieteile tren-
nen und trennschleifen sowie Metalle thermisch
trennen �

e) Schraub- und Nietverbindungen herstellen sowie
Lagegenauigkeit und Teilefolge beachten �

f) Bauteile einpassen �
g) Bauteile aus Stahl durch unterschiedliche

Schweißverfahren heften und fügen �
h) Bleche und Profile einziehen und strecken �

i) Klemm-, Steck- und Druckfügeverbindungen unter
Beachtung der Werkstoffe und von deren Anfor-
derungen herstellen �

j) Fahrzeugverglasungen aus- und einbauen sowie
instand setzen �

k) Bauteile aus gleichen und unterschiedlichen
Werkstoffen kleben und dabei die auftretende
Beanspruchung und Verarbeitungsrichtlinien
berücksichtigen �

l) Form- und Karosserieteile aus faserverstärkten
Kunststoffen instand setzen und laminieren und
dabei die auftretende Beanspruchung, die Her-
stellervorgaben und die allgemeingültigen Ver-
arbeitungsrichtlinien berücksichtigen �

m) Schweißverfahren und Nahtarten unter Berücksich-
tigung der Werkstoffe, Wärmebelastung und Nach-
arbeit auswählen sowie Einstellwerte festlegen �

n) Bauteile aus Kunststoff und Leichtmetall
schweißen �

o) Bauteile aus gleichen und unterschiedlichen
Werkstoffen unter Beachtung der Oberflächen-
beschaffenheit weich- und hartlöten sowie Fluss-
mittelrückstände beseitigen �

p) löt- und schweißnahtbezogene Verformungen
beseitigen �

4

8 Ausrüsten mit Zubehör
und Zusatzeinrichtungen
(§ 4 Absatz 2 Nummer 8)

a) Zubehör und Zusatzeinrichtungen nach Vor-
schriften, Herstellerangaben und technischen
Unterlagen auswählen und zuordnen �

b) Zubehör und Zusatzeinrichtungen auf Vollständig-
keit prüfen und für den Einbau komplettieren und
vorbereiten �

c) Zusatzausstattung an- und einbauen �

9 Anfertigen von Karosserie-
und Fahrzeugbauteilen
(§ 4 Absatz 2 Nummer 9)

a) Karosserieteile planen und skizzieren �
b) Teile unter Beachtung der Werkstoffeigenschaften

und der Oberflächenbeschaffenheit mithilfe von
Schablonen anreißen �
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Lfd.
Nr.

1

Teil des
Ausbildungs berufsbildes

2

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

3 4

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im 

1. bis 18.
Monat

19. bis 42.
Monat

4

4

c) Werkzeuge und Maschinen unter Berücksichtigung 
der Bearbeitungsverfahren und der Werkstoffe 
auswählen �

d) Maschinenwerte bestimmen und einstellen so-
wie Kühl- und Schmiermittel zuordnen und 
anwenden �

e) Bauteile unter Berücksichtigung der Form und 
der Werkstoffeigenschaften ausrichten und 
spannen �

f) Karosserie- oder Karosseriebauteile herstellen �
g) Halbzeuge manuell und maschinell umformen 

sowie Zuschnittlängen bestimmen �
h) Feinbleche durch Umformen fügen �
i) Rand- und Flächenversteifungen herstellen �

10 Prüfen, Pflegen und
Schützen von Oberflächen
(§ 4 Absatz 2 Nummer 10)

a) Beschaffenheit und Aussehen von Oberflächen der 
Karosserie- und Fahrzeugbauteile prüfen �

b) Oberflächen für das Auftragen von Beschichtungs-
mitteln vorbereiten �

c) Konservierungs-, Korrosionsschutz- und Beschich-
tungsmittel unter Beachtung der Verarbeitungs-
richtlinien auftragen �

d) Oberflächen polieren �

2

11 Kontrollieren und Über -
geben von Fahrzeugen
(§ 4 Absatz 2 Nummer 11)

a) Verkehrs- und Betriebssicherheit von Fahrzeugen 
kontrollieren �

b) durchgeführte Instandhaltungs- und Montagearbei-
ten kontrollieren, Nachbesserungen veranlassen �

c) Fahrzeuge zur Kundenübergabe vorbereiten �
d) Kundinnen und Kunden in die Bedienung ein-

weisen, auf Vorschriften hinweisen und Übergabe 
protokollieren �
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Lfd.
Nr.

1

Teil des
Ausbildungs berufsbildes

2

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

3 4

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im 

1. bis 18.
Monat

19. bis 42.
Monat

12

26

1 Beurteilen des
 Schadensumfangs
(§ 4 Absatz 3 Nummer 1)

a) Schäden an vernetzten Fahrzeugsystemen ein-
grenzen und Ursachen feststellen sowie Hersteller-
vorgaben, Reparaturanleitungen und Sicherheits-
hinweise beachten �

b) Schäden an Karosserien und angrenzenden Bau-
teilen und Baugruppen feststellen �

c) Schäden beurteilen, Reparaturweg festlegen und
Schadenskalkulation erstellen �

d) Ergebnisse dokumentieren �

2 Instandhalten von
 Karosserien, Aufbauten,
Fahrgestellen und
 Fahrwerken
(§ 4 Absatz 3 Nummer 2)

a) Pflege- und Wartungsarbeiten an Fahrzeugen und
Betriebseinrichtungen nach Vorgaben durchführen
und dokumentieren �

b) Bauteile und Baugruppen nach Kennzeichnung
den Montagevorgängen zuordnen sowie auf Voll-
ständigkeit und Funktion prüfen �

c) Bauteile, Baugruppen und Systeme auf Ver-
schleiß, Beschädigung und Funktion prüfen und
einstellen sowie Abweichungen und Auswirkungen
beurteilen �

d) Bauteile und Baugruppen ersetzen, dabei Ober-
flächenbeschaffenheit, Fügeflächen und Form-
toleranz prüfen sowie in montagegerechter Lage
fixieren, lösbare und unlösbare Verbindungen
herstellen �

e) Fahrzeugausstattung, insbesondere Innenverklei-
dungen und Instrumententräger, aus- und ein-
bauen �

f) Lage der Mess-, Kontroll- und Befestigungspunkte
für Fahrwerk und Antriebsaggregate an Karosserie
und Rahmen prüfen sowie Abweichungen beur-
teilen �

g) Fahrwerkgeometrie vermessen, Fahrwerksteile
und Lenksysteme instand halten, einstellen und
Prüfprotokoll erstellen �

h) Karosserie-, Rahmen- und Aufbauteile durch
Ausbeulen und Richten instand setzen �

i) Mess-, Richt- und Rückverformungseinrichtungen
anwenden �

j) lackschadenfreie Ausbeultechniken anwenden �
k) Maßnahmen zum Korrosionsschutz für Füge-

verbindungen, Hohlräume und Unterboden aus-
wählen und durchführen �

l) Dicht- und Dämmmaterialien auswählen und
anwenden �

m) Systeme nach Instandsetzen auf Dichtheit
und Fremdstoffe prüfen, Undichtigkeiten be-
seitigen, Betriebsstoffe auswählen und Systeme
befüllen �

n) Ergebnisse dokumentieren �

Abschnitt B: berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und  Fähigkeiten in der Fachrichtung
 Karosserieinstandhaltungstechnik
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Lfd.
Nr.

1

Teil des
Ausbildungs berufsbildes

2

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

3 4

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im 

1. bis 18.
Monat

19. bis 42.
Monat

12

3 Instandsetzen und
 Herstellen von vernetzten
Systemen
(§ 4 Absatz 3 Nummer 3)

a) Bordnetz-, Energieversorgungs-, Energiemanage-
ment- und Starteranlagen sowie Kontrollsysteme
auf Funktion prüfen und instand setzen �

b) Assistenz-, Komfort-, Sicherheits- und Beleuch-
tungssysteme auf Funktion und Wirkungsweise
prüfen und einstellen �

c) elektrische und optoelektronische Datenbus-
systeme prüfen und Datenkommunikations-
leitungen instand setzen �

d) Schaltpläne, Stromlaufpläne, Anschlusspläne,
Anordnungspläne und Funktionspläne von
elektrischen, elektronischen, hydraulischen und
pneumatischen Systemen skizzieren �

e) vernetzte Fahrzeugsysteme, insbesondere des
Brems-, Fahrwerks-, Federungs-, Dämpfungs- 
und Niveauregelungssystems, prüfen und instand
setzen �

f) Karosseriesysteme, insbesondere Türschließ- 
und Verdeckanlagen sowie Schiebedächer, prüfen,
diagnostizieren, instand setzen, einstellen und
parametrieren; mechanische Notfunktionen an-
wenden �

g) Einzelfunktionen während des Montagevorgangs
prüfen �

h) integrierte Bauteile der Fahrzeugverglasung auf
Funktion, Beschädigung, Einbaulage und Dichtheit
prüfen und instand setzen �

i) Ergebnisse dokumentieren �

6

8

4 Um- und Nachrüsten 
mit Zubehör und
 Zusatzeinrichtungen
(§ 4 Absatz 3 Nummer 4)

a) Zubehör und Zusatzeinrichtungen, insbesondere
Anhängevorrichtungen und Komfort- und Sicher-
heitsanlagen sowie klimatechnische Systeme für
Fahrzeuge, vorbereiten und nach Vorgaben,
Normen und technischen Unterlagen umbauen �

b) mechanisch, mechatronisch, pneumatisch,
hydraulisch, elektronisch und elektrisch betätigte
Teile und Fahrzeug-, Fahrwerks- und Brems-
systeme nach Herstellervorgaben umbauen �

c) Funktion prüfen, Ergebnisse dokumentieren und
Fahrzeugunterlagen ergänzen �

5 Herstellen und Aufbereiten
von Oberflächen
(§ 4 Absatz 3 Nummer 5)

a) unbeschichtete und beschichtete Oberflächen
bearbeiten und behandeln �

b) Karosserie- und Fahrzeugteile zur Lackierung
vorbereiten sowie nicht zu bearbeitende Ober-
flächen und Teile schützen �

c) Unebenheiten durch Verschwemmen, Spachteln
und Schleifen ausgleichen �

d) Oberflächen unter Beachtung der Lackaufbau-
stufen herstellen, wiederherstellen und schützen �

e) Lackmaterialien entsprechend der Beschaffenheit
und dem Aussehen der Oberflächen auswählen
und angleichen �
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Lfd.
Nr.

1

Teil des
Ausbildungs berufsbildes

2

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

3 4

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im 

1. bis 18.
Monat

19. bis 42.
Monat

26

1 Konstruieren, Herstellen,
Ein-, Auf-, Umbauen 
und Nachrüsten von
 Karosserien, Karosserie-
teilen, Baugruppen und
Fahrgestellen
(§ 4 Absatz 4 Nummer 1)

a) fahrzeugspezifische Bauteile sowie Auf- und 
Umbauten, Abwicklungen von Karosserieformen 
und geometrischen Grundkörpern auch mit 
betätigten Einrichtungen rechnergestützt entwer-
fen, skizzieren, berechnen und konstruieren sowie 
Zuschnitte bestimmen und dabei ergonomische 
und zulassungsrechtliche Anforderungen berück-
sichtigen �

b) fahrzeugspezifische Bauteile konstruktiv für 
Beschichtungen vorbereiten �

c) Schaltpläne, Stromlaufpläne, Anschlusspläne, 
Anordnungspläne und Funktionspläne entwerfen, 
skizzieren und zeichnen �

d) Ausschnitte, Zu- und Abluftöffnungen für Klima-, 
Heizungs- und Lüftungsanlagen, Montageeinrich-
tungen sowie Leitungen und Kanäle auslegen �

e) Zeichnungen, Stücklisten und Kostenkalkulationen 
erstellen �

f) Formen, Maße und Passungen zum Herstellen 
und Wiederherstellen von Teilen und Baugruppen 
ermitteln, Zeichnungen übertragen, notwendige 
Zugaben und Korrekturen berücksichtigen sowie 
Schablonen und Negativformen herstellen und 
handhaben �

g) Werkstoffe und Herstellverfahren festlegen, ins-
besondere im Hinblick auf die vorgegebene 
Nutzungsart und Nutzungsdauer, sowie Arbeits-
schritte bestimmen �

h) Karosserie- und Fahrzeugteile durch Umformen 
von Hand und mit Maschinen herstellen �

i) Bauteile und Baugruppen unter Einhaltung der 
Herstellervorgaben und der Werkstoffgüte sowie 
der geforderten Funktionen herstellen, wieder-
herstellen und umbauen �

j) Zubehör und Zusatzeinrichtungen nach Vor-
schriften, Normen und technischen Unterlagen 
ein- und an bauen, auf Funktion prüfen und in 
Betrieb nehmen �

k) Fahrzeuge für spezielle Verwendungs- und Trans-
portzwecke aus- und umrüsten, insbesondere mit 
Hub- und Ladeeinrichtungen sowie Kühl- und 
Heizsystemen �

l) fahrzeugspezifische Systeme und Steuerungen 
entsprechend den Anforderungen auswählen und 
einbauen �

m) Funktionsfähigkeit von vernetzten Systemen 
herstellen und einstellen und dabei Gesamt- und 
Einzelfunktion von elektrischen, elektronischen, 
hydraulischen und pneumatischen Systemen 
sowie die Peripheriekomponenten beachten �

Abschnitt C: berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und  Fähigkeiten in der Fachrichtung
Karosserie- und Fahrzeugbautechnik
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n) Komfort- und Sicherheitsanlagen, Beleuchtungs-,
Assistenz- und Kontrollsysteme aus-, ein- und
anbauen �

o) Dicht- und Dämmsysteme gegen Strahlung, Fre-
quenzen, Schall, Licht, Temperatur, Staub, Gas und
Flüssigkeit auswählen, anwenden und einbauen �

p) Dämpfungssysteme gegen Schwingungen, Stöße
und Vibrationen einsetzen sowie Maßnahmen zur
Abdichtung ergreifen �

q) Fahrwerks- und Antriebssysteme für den jeweiligen
Verwendungszweck auswählen, einbauen und
einstellen �

r) fahrzeugspezifische Beschlag- und Anschlag-
systeme auswählen und einbauen �

s) fahrzeugspezifische An- und Aufbauteile fixieren
sowie lösbare und unlösbare Verbindungen aus-
wählen und herstellen �

t) Bleche und Profile warm umformen �
u) Ladungs- und Personentransportsicherungs-

systeme auswählen und einbauen �
v) Fahrzeuginneneinrichtungen anfertigen und ein-

bauen �
w) Bedienungsbeschilderung vollständig, sichtbar

und fest anbringen �
x) Versorgungs- und Entsorgungseinrichtungen aus

vorgefertigten Bauteilen vervollständigen und
integrieren �

y) Fahrzeuginnenverkleidungen unter Berücksich-
tigung der Materialien festlegen und einbauen �

z) Dokumentationen erstellen �

2 Durchführen von Prüf-,
Mess- und Einstellarbeiten
(§ 4 Absatz 4 Nummer 2)

a) bei Prüf-, Mess- und Einstellarbeiten an Fahr-
zeugen, Fahrgestellen, Rahmen, Baugruppen und
Aufbauten Herstellervorgaben, Vorschriften und
Kundenvorgaben beachten �

b) Maß- und Formkontrollen durchführen, Lage der
Mess-, Kontroll- und Befestigungspunkte von
Baugruppen, Zubehör und Zusatzeinrichtungen
prüfen sowie Abweichungen feststellen und
beurteilen �

c) Fehlerspeicher auslesen, Funktionskontrollen und
Einstellarbeiten vornehmen sowie Ergebnisse
bewerten �

d) Fahrwerksteile prüfen und Fahrwerksgeometrie
vermessen, Ergebnisse durch Soll-Ist-Vergleich
interpretieren sowie Abweichungen korrigieren �

e) fahrzeugspezifische Bremsanlagen auf Einzel- und
Gesamtfunktion prüfen und einstellen �

f) Steuerungsprogramme eingeben, ändern und
testen, Steuergeräte aktualisieren und parametrie-
ren, Grundeinstellungen an Systemen durchführen �

g) Überprüfung von vorgeschriebenen Kontrollgeräten
vorbereiten �
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h) thermische, mechanische und chemische Füge-
verbindungen überprüfen �

i) Karosserieinnenbereich nach Vorschriften prüfen
sowie Sonderbestimmungen der Hygieneanfor-
derungen beachten �

j) Bediensicherheit prüfen und ergonomische An-
forderungen berücksichtigen �

k) Zuluft- und Ablufteinrichtungen einstellen �
l) Dicht- und Dämmsysteme prüfen �
m) belastungs- und verschleißintensive Bereiche auf

Schäden prüfen �
n) fahrzeugspezifische Maße und Massen ermitteln

sowie Achs-, Stütz- und Aufliegelasten prüfen �
o) Ergebnisse dokumentieren �

3 Instandhalten von
 Karosserie- und
 Fahrzeugbauteilen sowie
von Baugruppen
(§ 4 Absatz 4 Nummer 3)

a) Wartungs-, Pflege- und Instandsetzungsarbeiten
an Systemen, Betriebs- und Zusatzeinrichtungen
von fahrzeugspezifischen Bauteilen und Bau-
gruppen durchführen �

b) Beleuchtungs-, Warn- und Signalanlagen sowie
Kontrolleinrichtungen instand halten �

c) Trieb- und Fahrwerksteile sowie Lenksysteme
instand halten �

d) Lüftungs-, Heizungs- und Klimasysteme instand
halten �

e) Mess-, Richt- und Rückverformungseinrichtungen
für Karosserien, Rahmen, Fahrgestelle und Auf-
bauten auswählen und anwenden sowie Karos-
serien, Rahmen, Fahrgestelle und Aufbauten durch
Austauschen von Teilen und Baugruppen instand
setzen �

f) Fehler und Schäden an Schweiß- und Füge-
verbindungen beseitigen �

g) Schäden an angrenzenden Bauteilen und Bau-
gruppen bei Instandhaltungsarbeiten erkennen
und beseitigen �

h) Dokumentationen erstellen �

8

4 Beurteilen des
 Schadensumfangs
(§ 4 Absatz 4 Nummer 4)

a) Schäden an Fahrzeugen, Fahrgestellen und
Karosserien anhand von Kundenangaben, Sinnes-
wahrnehmungen und Funktionsprüfungen ein-
grenzen und bestimmen �

b) Fehler, Störungen und ihre Ursachen an Systemen
und Anlagen anhand von Kundenangaben, Sinnes-
wahrnehmungen und Funktionsprüfungen ein-
grenzen und bestimmen �

c) Schäden beurteilen, Reparaturweg festlegen sowie
Schadenskalkulation und Kostenvoranschlag �
erstellen

d) Dokumentation erstellen �

5 Herstellen, Aufbereiten und
Schützen von  Oberflächen
(§ 4 Absatz 4 Nummer 5)

a) Eigenschaften und Zustand der Oberflächen von
Karosserien, Karosserieteilen, Aufbauten und
Fahrzeugteilen prüfen �
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b) Karosserien, Karosserieteile und Aufbauten vor-
behandeln, insbesondere durch Entfernen von
Korrosion, Reinigen und Entfetten �

c) Oberflächen bearbeiten �
d) Oberflächenmaterialien auswählen und angleichen �
e) Beschichtungen herstellen �
f) Maßnahmen zum Korrosionsschutz für Fügeverbin-

dungen, Hohlräume und korrosions gefährdete
Bereiche an Fahrzeugen, Karosserien, Fahrge-
stellen und Aufbauten auswählen und durchführen �

P
os

iti
on

ve
rm

itt
el

t

5

Lfd.
Nr.

1

Teil des
Ausbildungs berufsbildes

2

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten
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Abschnitt D: integrative Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

1 Berufsbildung, Arbeits-
und Tarifrecht
(§ 4 Absatz 5 Nummer 1)

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages erklären,
insbesondere Abschluss, Dauer und Beendigung �

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Aus-
bildungsvertrag nennen �

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nennen �
d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen �
e) wesentliche Bestimmungen der für den Aus-

bildungsbetrieb geltenden Tarifverträge nennen �

2 Aufbau und Organisation
des Ausbildungsbetriebes
(§ 4 Absatz 5 Nummer 2)

a) Aufbau und Aufgaben des Ausbildungsbetriebes
erläutern �

b) Grundfunktionen des Ausbildungsbetriebes wie
Beschaffung, Fertigung, Absatz und Verwaltung
erklären �

c) Beziehungen des Ausbildungsbetriebes und seiner
Belegschaft zu Wirtschaftsorganisationen, Berufs-
vertretungen und Gewerkschaften nennen �

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der
betriebsverfassungs- oder personalvertretungs-
rechtlichen Organe des Ausbildungsbetriebes
beschreiben �

3 Sicherheit und Gesund-
heitsschutz bei der Arbeit
(§ 4 Absatz 5 Nummer 3)

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zur
Vermeidung der Gefährdung ergreifen �

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfall-
verhütungsvorschriften anwenden �

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben und
erste Maßnahmen einleiten �

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes
anwenden sowie Verhaltensweisen bei Bränden
beschreiben und Maßnahmen zur Brandbekämp-
fung ergreifen �

während 
der  gesamten
Ausbildung
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4 Umweltschutz
(§ 4 Absatz 5 Nummer 4)

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen 
im beruflichen Einwirkungsbereich beitragen, ins-
besondere

a) mögliche Umweltbelastungen durch den Aus-
bildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Umwelt-
schutz an Beispielen erklären �

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen
des Umweltschutzes anwenden �

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umweltscho-
nenden Energie- und Materialverwendung nutzen �

d) Abfälle vermeiden sowie Stoffe und Materialien
einer umweltschonenden Entsorgung zuführen �

6

2

5 Planen und Vorbereiten
von Arbeitsabläufen 
sowie Kontrollieren 
und Bewerten von
 Arbeitsergebnissen
(§ 4 Absatz 5 Nummer 5)

a) Kundenwünsche mit Vorschriften und Hersteller-
vorgaben abgleichen �

b) Arbeitsschritte und -abläufe planen und festlegen �
c) Werkstoffe, Betriebsmittel und Hilfsstoffe er-

mitteln �
d) Teilebedarf, Material, Werkzeuge und Hilfsmittel

auftragsbezogen anfordern, bereitstellen und
dokumentieren �

e) Zeitbedarf ermitteln �
f) Arbeitsplatz unter Berücksichtigung des Arbeits-

auftrages vorbereiten �
g) Schablonen entsprechend dem Verwendungs-

zweck auswählen, anfertigen und als Prüfmittel
einsetzen �

h) Arbeitsergebnisse durch Soll-Ist-Wertvergleiche
kontrollieren, bewerten, dokumentieren und Maß-
nahmen zur Verbesserung der Arbeitsergebnisse
vorschlagen �

i) Sicherheitshinweise der Hersteller beachten,
insbesondere bei Kraftfahrzeugen mit alternativen
Antrieben �

j) Arbeitsumfang unter Berücksichtigung des Zeit-
bedarfs und der Notwendigkeit personeller Unter-
stützung ermitteln �

k) im Team Arbeitsschritte und Arbeitsabläufe planen
und festlegen �

l) Arbeitsabläufe kontrollieren, bewerten und doku-
mentieren �

6 Betriebliche und tech -
nische Kommunikation
(§ 4 Absatz 5 Nummer 6)

a) betriebliches Informationssystem zum Bearbeiten
von Arbeitsaufträgen anwenden und zur Be-
schaffung von technischen Unterlagen und Infor-
mationen nutzen �

b) Gespräche situationsgerecht führen, Sachverhalte
darstellen und englische Fachausdrücke an-
wenden �

c) Kommunikation mit Kunden und Kundinnen sowie
vorausgehenden und nachfolgenden Funktions-
bereichen sicherstellen �
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2

2

d) Datenträger handhaben und Datenschutz beachten
sowie digitale und analoge Mess- und Prüfdaten
lesen �

e) Fahrzeuge, Systeme, Bauteile und Baugruppen
identifizieren �

f) Zeichnungen lesen und anwenden sowie Skizzen
anfertigen �

g) Instandsetzungs-, Montage-, Inbetriebnahme- 
und Betriebsanleitungen, Kataloge, Tabellen und
Diagramme lesen und anwenden �

h) Schaltpläne, Stromlaufpläne, Anschlusspläne,
Anordnungspläne und Funktionspläne lesen und
anwenden sowie technische Informationen inter-
pretieren, aufbereiten, vermitteln und präsentieren �

i) kundenspezifische Anforderungen und Informa-
tionen entgegennehmen, berücksichtigen und im
Betrieb weiterleiten �

j) Schäden durch Kundenbefragung eingrenzen
sowie Richtlinien für Garantie, Kulanz und Sach-
mängelhaftung beachten �

k) Gespräche mit Kunden und Kundinnen situations-
gerecht führen �

7 Durchführen von qualitäts-
sichernden Maßnahmen
(§ 4 Absatz 5 Nummer 7)

a) Prüfverfahren und Prüfmittel anforderungsbezogen
anwenden �

b) Ursachen von Fehlern und Qualitätsmängeln
systematisch suchen und zu deren Beseitigung
beitragen sowie Arbeiten dokumentieren �

c) Qualitätsmanagementsystem des Ausbildungs-
betriebes anwenden �

d) Prüf-, Wartungs- und Pflegevorgaben von Be-
triebs- und Prüfmitteln beachten �

e) Garantie- und Gewährleistungsansprüche berück-
sichtigen �

f) zur kontinuierlichen Verbesserung von Arbeits-
vorgängen im eigenen Arbeitsbereich beitragen �

g) Ursachen von Fehlern und Mängeln im Arbeits-
prozess systematisch suchen und bewerten,
Fehler und Mängel beseitigen und die Beseitigung
dokumentieren sowie Folgewirkungen von Fehlern
und Mängeln abschätzen �

h) eigene und von anderen erbrachte Arbeitsergeb-
nisse überprüfen, bewerten und protokollieren �



15

Angekreuzte Positionen vermittelt:

Ausbilder: .........................................................................................

Auszubildender: .........................................................................................

Am Ende eines jeden Ausbildungsabschnittes soll der Ausbilder zusammen mit dem Auszubildenden alle Positionen der Liste
durch gehen. Positionen, die dem Auszubildenden gründlich erklärt worden sind und die er – wo es sich um Tätigkeiten 
han delt – aufgrund dieser Unterweisung geübt hat, erhalten in den dafür vorgesehenen kleinen Kästchen der entsprechenden
 Spalte ein Kreuz.

Danach bestätigen Ausbilder und Auszubildender durch ihr Handzeichen, dass die angekreuzten Positionen tatsächlich
vermittelt worden sind.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (ECI-RGB.icc)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 1
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU (Standard Offsetdruck 2006)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


	Ausbildungsbetrieb: 
	undefined: 
	Auszubildender: 
	Unterschrift: 
	Unterschrift_2: 
	Datum: 
	FirmenstempelUnterschrift: 
	undefined_2: 
	Auszubildender_2: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Check Box8: Off
	Check Box9: Off
	Check Box10: Off
	Check Box11: Off
	Check Box12: Off
	Check Box13: Off
	Check Box14: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off
	Check Box18: Off
	Check Box19: Off
	Check Box20: Off
	Check Box21: Off
	Check Box22: Off
	Check Box23: Off
	Check Box24: Off
	Check Box25: Off
	Check Box26: Off
	Check Box27: Off
	Check Box28: Off
	Check Box29: Off
	Check Box30: Off
	Check Box31: Off
	Check Box32: Off
	Check Box33: Off
	Check Box34: Off
	Check Box35: Off
	Check Box36: Off
	Check Box37: Off
	Check Box38: Off
	Check Box39: Off
	Check Box40: Off
	Check Box41: Off
	Check Box42: Off
	Check Box43: Off
	Check Box44: Off
	Check Box45: Off
	Check Box46: Off
	Check Box47: Off
	Check Box48: Off
	Check Box49: Off
	Check Box50: Off
	Check Box51: Off
	Check Box52: Off
	Check Box53: Off
	Check Box54: Off
	Check Box55: Off
	Check Box56: Off
	Check Box57: Off
	Check Box58: Off
	Check Box59: Off
	Check Box60: Off
	Check Box61: Off
	Check Box62: Off
	Check Box63: Off
	Check Box64: Off
	Check Box65: Off
	Check Box66: Off
	Check Box67: Off
	Check Box68: Off
	Check Box69: Off
	Check Box70: Off
	Check Box71: Off
	Check Box72: Off
	Check Box73: Off
	Check Box74: Off
	Check Box75: Off
	Check Box76: Off
	Check Box77: Off
	Check Box78: Off
	Check Box79: Off
	Check Box80: Off
	Check Box81: Off
	Check Box82: Off
	Check Box83: Off
	Check Box84: Off
	Check Box85: Off
	Check Box86: Off
	Check Box87: Off
	Check Box88: Off
	Check Box89: Off
	Check Box90: Off
	Check Box91: Off
	Check Box92: Off
	Check Box93: Off
	Check Box94: Off
	Check Box95: Off
	Check Box96: Off
	Check Box97: Off
	Check Box98: Off
	Check Box99: Off
	Check Box100: Off
	Check Box101: Off
	Check Box102: Off
	Check Box103: Off
	Check Box104: Off
	Check Box105: Off
	Check Box106: Off
	Check Box107: Off
	Check Box108: Off
	Check Box109: Off
	Check Box110: Off
	Check Box111: Off
	Check Box112: Off
	Check Box113: Off
	Check Box114: Off
	Check Box115: Off
	Check Box116: Off
	Check Box117: Off
	Check Box118: Off
	Check Box119: Off
	Check Box120: Off
	Check Box121: Off
	Check Box122: Off
	Check Box123: Off
	Check Box124: Off
	Check Box125: Off
	Check Box126: Off
	Check Box127: Off
	Check Box128: Off
	Check Box129: Off
	Check Box130: Off
	Check Box131: Off
	Check Box132: Off
	Check Box133: Off
	Check Box134: Off
	Check Box135: Off
	Check Box136: Off
	Check Box137: Off
	Check Box138: Off
	Check Box139: Off
	Check Box140: Off
	Check Box141: Off
	Check Box142: Off
	Check Box143: Off
	Check Box144: Off
	Check Box145: Off
	Check Box146: Off
	Check Box147: Off
	Check Box148: Off
	Check Box149: Off
	Check Box150: Off
	Check Box151: Off
	Check Box152: Off
	Check Box153: Off
	Check Box154: Off
	Check Box155: Off
	Check Box156: Off
	Check Box157: Off
	Check Box158: Off
	Check Box159: Off
	Check Box160: Off
	Check Box161: Off
	Check Box162: Off
	Check Box163: Off
	Check Box164: Off
	Check Box165: Off
	Check Box166: Off
	Check Box167: Off
	Check Box168: Off
	Check Box169: Off
	Check Box170: Off
	Check Box171: Off
	Check Box172: Off
	Check Box173: Off
	Check Box174: Off
	Check Box175: Off
	Check Box176: Off
	Check Box177: Off
	Check Box178: Off
	Check Box179: Off
	Check Box180: Off
	Check Box181: Off
	Check Box182: Off
	Check Box183: Off
	Check Box184: Off
	Check Box185: Off
	Check Box186: Off
	Check Box187: Off
	Check Box188: Off
	Check Box189: Off
	Check Box190: Off
	Check Box191: Off
	Check Box192: Off
	Check Box193: Off
	Check Box194: Off
	Check Box195: Off
	Check Box196: Off
	Check Box197: Off
	Check Box198: Off
	Check Box199: Off
	Check Box200: Off
	Check Box201: Off
	Check Box202: Off
	Check Box203: Off
	Check Box204: Off
	Check Box205: Off
	Check Box206: Off
	Check Box207: Off
	Check Box208: Off
	Check Box209: Off
	Check Box210: Off
	Check Box211: Off
	Check Box212: Off
	Check Box213: Off
	Check Box214: Off
	Check Box215: Off
	Check Box216: Off
	Check Box217: Off
	Check Box218: Off
	Check Box219: Off
	Check Box220: Off
	Check Box221: Off
	Check Box222: Off
	Check Box223: Off
	Check Box224: Off
	Check Box225: Off
	Check Box226: Off
	Check Box227: Off
	Check Box228: Off
	Check Box229: Off
	Check Box230: Off
	Check Box231: Off
	Check Box232: Off
	Check Box233: Off
	Check Box234: Off
	Check Box235: Off


